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à 2Z. Mürz.
„Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der

Gerechtigkeit !"
Mal, 4, 2,

Wie einst bie „Gottbegrüßte" mit Entzucken,
Und auf des Glaubens und der Hoffnung Schwingen,
Dem Ewigen mit srommvcrklarten Blicken

Ihr höchstes Lob sucht, betend darzubringen:
So glüh'n auch heilte gvrtergebme Seelen

Fiir jenes große, heilige Erbarmen —
Daß Gott sich will der Sünderwelt vermählen,
Und sie am Baterherzen kann erwärmen.
Wer rühmt nicht mit Maria seiue Treue.
Die unumstößlich wahre, ewig Nene? —

Schon beim Morgcnroth oom neuen Bunde

Tönt begeift'rnngsvoller Inbelsang ;

Und des Welterlösers nahe Stunde
Stimmt das Herz zn höchstem Feierklang, —
O auch nur ist jenes Heil verkündet

In dem Ausgang ans des Himmels Höhn,
Der mich neu mit Gott dein Herrn verbündet

Freundlich lehrt des Lebens Wege gch'u.

Darum rühm' ich seines Wortes Trenc,
Sic — die ewig wahre, ewig nene.


	Am 25. März : "Euch aber, die ihr meinen Namen fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit!" : Mal. 4, 2

